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ffi
(Un Divan ä New York)

Henry (Willian Hun), ein erfolgreicher Psychoanaty
tikerin New York. braucht Ruhe vor seinen Parienten.
Beatrice (Julieue Binoche), einer Tänzerir aus Paris.
geht die Schar ihrer Verehrer auf die Nerven. Sie elr
deckl Henrys Zeitungsannonce, in der ereinen zeirllch
begrenzten Wohnungstaüsch inseriert. So lemen sich
die beiden zunächst über die Wohnung, Möbet, Klei,
dung und Peßonen aus derUmgebung desjeweits an
deren kennen. Elegant zeigr der Film diese Erfalmng
als eine schrittweise Entdeckung der eigenen person
wie auch ihrer Beziehung zueinander Beatrice, die po-
tentielle Patientin. wird zur ,,Analytikerin", während
Henry alsbald dern newenaufreibenden Chaos in der
Pariser Wohnung entflieht, nach New York zuruck-
kehn und aufseiner eigenen Couch iandet.

Mit spielerischer Leichtigkeit verwandett die belgi-
sche Regisseurin das Cenre der romanric comeoy nr
eine unangestrengte Reflexion überLiebe und Verste

hen. Kann man verstehen, was man liebt, kann man
noch lieben. was man durchschaut hat? Chanral A(er,
man bedient sich dazu zahlreicher cenremuster: dem
Rollenlausch, der Romanze, des Schwindels unq oer
ständigen Cefahr seiner Enrlarvung; selbsr ein Hund
als nichtmenschlicher Katalysator des clücks fehh
nicht. Stilsicher variiert sie das Tempo und erhälr die
Spannung selbst noch in längeren Einstellungen.
Montage und Bildaufbau stilisieren die cegensätz
lichkeit der Prohgonisten, die gerade so besonders
gut zueiMnder zu passen scheinen.

EINE CoucH rN NEwYoRK benulzt riiuallsierte For,
men aus der Kommunikation z\r,ischen Patient und
Analytiker überaus ironisch und witzig. ohnejedoch
die Psychoanalyse zu denunzieren. Der Film eflauDr
dem Zuschauer Umwege und Phanrasie und eröffnet
augenzwinkemd Blicke auf das .,ganz normale Cha-
os" der Liebe".
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